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Welche Bedeutung hat  

  Autonomie für das Alter? 
In Anbetracht der Heterogenität von Lebenswelten älterer Menschen 
ist eine begriffliche Festschreibung von Autonomie nicht sinnvoll. 
Vielmehr sollte Autonomie als dynamisches Konzept verstanden wer-
den, dem jede*r Einzelne im Alter eine individuelle Bedeutung zu-
schreibt. Ein Recht auf Entfaltung der Persönlichkeit, ein Leben in 
Freiheit und die körperliche Unversehrtheit zählen jedoch als allge-
meingültige Bedingungen für Autonomie im Alter. Demgemäß ist 
Autonomie in Art. 2 im Grundgesetzes verankert und soll jedem* 
Menschen zukommen. Es müssen die drei genannten Bedingungen 
für Autonomie auf allen gesellschaftlichen Ebenen erfüllt sein, um 
dem Spektrum individueller Autonomievorstellungen im Alter ge-
recht zu werden.  
Sich der Vielfalt von Autonomie im Alter in Sachsen-Anhalt anzunä-
hern, bedeutet für eine Gruppe junger Forscher*innen des Verbun-
des, Bürger*innen zu Wort kommen zu lassen und Gesagtes in die 
Welt der Wissenschaft hineinzutragen. Viele der Stimmen älterer 
Menschen zu Autonomie im Alter wurden im persönlichen Kontakt 
mit den Forscher*innen eingeholt und als wegweisend für die For-
schungspraxis erachtet. Die Erkenntnisse dieses Austauschs werden 
in der Charta für Autonomie im Alter gebündelt, deren Entwurfsfas-
sung zum Ende der ersten Förderperiode des Forschungsverbundes 
veröffentlicht wird. Mit dieser Initiative will die Nachwuchsgruppe 
gesellschaftliche Potenziale und Herausforderungen für ein autono-
mes Lebens im Alter im städtischen sowie ländlichen Raum in Sach-
sen-Anhalt sichtbar machen.  
Die Charta für Autonomie im Alter in Sachsen-Anhalt kann Grundla-
ge für aktuelle und zukünftige Projekte sein, die Autonomiechancen 
für ältere Menschen sichern und erweitern. 
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Gemeinsame Ziele 
  Wir setzen uns gemeinsam für die regionale Förde-

rung von Autonomiechancen ein, indem wir 

 anwendungsbezogene und zukunftsträchtige 
Entwicklungen und Forschungsansätze unterstüt-
zen und das Wissen hierüber in verständlicher 
Form an Anwender*innen weitergeben. 

 ein dynamisches Netzwerk initiieren, das eine 
Brücke schlägt zwischen Wissenschaft, Wirtschaft 
und der Lebenswelt der Bürger*innen in        
Sachsen-Anhalt. 

 die beruflichen Perspektiven insbesondere jünge-
rer Menschen im Bundesland durch die Schaffung 
von Arbeitsplätzen im Gesundheits-, Sozial-, For-
schungs- und Technikbereich mit Verbundpart-
nerschaften aus der Gesundheitswirtschaft för-
dern. 

 Nachwuchswissenschaftler*innen im Verbund 
die Chance geben, sich im Bereich der Alter(n)
sforschung interdisziplinär zu vernetzen und be-
ruflich weiterzuentwickeln. 

 die Entwicklung neuer Lern- und Lehrmodelle in 
der Ausbildung von spezialisierten Fachkräften in 
Gesundheitsberufen initiieren. 

 die Potenziale der Digitalisierung in Bezug auf 
den wirtschaftlichen Bedingungen und den sozio-
demografischen Wandel zu erkennen und auszu-
schöpfen. 

 mit Alter(n)swissenschaftler*innen aus verschie-
denen Disziplinen und anderen Ländern koope-
rieren und Fachwissen austauschen.  



 

Autonomie im Alter: 
Wer, was, wie, wann, wohin?                       

Das Bundesland Sachsen-Anhalt wird in den kom-
menden Jahrzehnten im Ländervergleich besonders 
stark von den Folgen des demografischen Wandels 
betroffen sein. Dieser Herausforderung stellt sich der 
Forschungsverbund „Autonomie im Alter“. Seit 2016 
setzen sich Wissenschaftler*innen aus ganz unter-
schiedlichen Bereichen in 19 Projekten an den For-
schungsstandorten der Magdeburg, Halle und Werni-
gerode für neue Entwicklungen ein, die Bürger*innen 
in Sachsen-Anhalt dabei unterstützen, das Leben im 
Alter selbstbestimmt zu gestalten. Im Verbund ent-
wickelte soziale, medizinische, pflegerische und tech-
nologische Innovationen haben die Potenziale des 
Alter(n)s erkannt und tragen nachhaltig zu den erfor-
derlichen strukturellen Voraussetzungen für Autono-
mie im Alter bei. 

Technik und Alter(n) 

HOME 

TEAMSenior 

TeleCor 

SmartPreventDiabeticFeet 

TecLA 

Körper und Alter(n) 

EMGASTA 

Potentielle Biomarker 

PhytoAD 

Backwaren als Functional Food 

Frühdiagnostik 

TeleBlut 

Immunfaktoren & Altern 

Metabolisches Syndrom 

Therapeutische Wirkprinzipien 

Interaktion und Alter(n) 

FORMAT 

Halle School of Health Care 

Metop.FiBi-Q 

Demography-oriented Care Nursing 

Zentralprojekt 

Das sind wir 

Forschung im Verbund  

 

Der Forschungsverbund Autonomie im 

Alter wird gefördert durch 

 das Ministerium für  Wissenschaft, Wirt-

schaft und Digitalisierung des Landes 

Sachsen-Anhalt 

 die Europäische Union 

Verbundkoordination: Zentralprojekt AiA  

 

Regelmäßige Verbundtreffen bieten Unterstützungs-
möglichkeiten zur Realisierung  der unterschiedlichen 
Projektkonzepte. Die Verbundkoordination wird vom 
Zentralprojekt übernommen. Dr. Astrid Eich-Krohm 
und ihr Team unterstützen und begleiten Projektmit-
wirkende zu folgenden Fragen: 

Welche Beratungsinstanzen zu Vernetzungsmöglich-
keiten von Wissenschaft und Wirtschaft gibt es? 

Das Produkt ist entwickelt, wie kommt es auf den 
Markt? 

Klinische Forschung, wie funktioniert sie am besten? 

Wie sieht die Lebenswelt der älteren Menschen ei-
gentlich aus, gibt es den/die typischen „älteren Men-
schen“ in Sachsen-Anhalt? 

Alter und Technik, wie geht das zusammen?  

Welche ethischen Herausforderung sind For-
scher*innen ausgesetzt? 

Die zweite Förderperiode „Autonomie im Al-

ter“ (2019—2021) startet im Januar 2019.  


